
 
 

Ach komm, führ uns mit starker Hand 
   

„Mose sagte zum Volk: Denk an diesen Tag, an dem ihr aus Ägypten, dem 
Sklavenhaus, fortgezogen seid, denn mit starker Hand hat euch der Herr von dort 
herausgeführt.“ 

(Exodus 13,3) 

 

Die Hand Gottes ist ein besonders im Alten Testament häufig wiederkehrendes Motiv: die 
Bibel spricht von der starken Hand des kriegerischen Gottes, aber erst recht von den 
mütterlich-zärtlichen Händen Gottes, mit denen er sein geliebtes Kind Israel führt und vor 
dem Fallen bewahrt, von den Händen, die er ausstreckt, um sein Volk zu segnen. 

Für den Autor unseres Liedes ist der Dreißigjährige Krieg seit vier Jahren bittere Realität. 
Er hat das Elend vor Augen, das der Krieg verursacht – wie wir heute, wenn wir auf die 
Verwüstungen in der Ukraine schauen. Die Ausweglosigkeit des irdischen Lebens ist 
zudem hineingestellt in die Furcht vor dem ewigen Tod. Geradezu eine Potenzierung des 
Schreckens. Der Mensch sehnt sich nach Heimat, nach einem Ort, an dem er für immer 
Wurzeln schlagen kann. Er sehnt sich nach dem Erlöser, der allein in eine Freiheit führen 
kann, die keine Zwänge, keinen Jammer und keine Not mehr kennt. Und er gibt seine 
Sehnsucht und Hoffnung nicht preis. 

  



Impulse 

• Habe ich auch schon einmal Gottes führende und schützende Hand erleben 
können? 

• Wem möchte ich gerne eine Hand reichen: energisch, um jemanden vor einem 
Unglück zu bewahren, oder zärtlich und behutsam, als Angebot zur Versöhnung 
oder Ausdruck meiner Liebe? 

 
Diese Adventsspur wurde Ihnen gelegt von Dr. Christoph Klock 
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Eine gesegnete Adventszeit wünscht Ihnen Ihr Adventsspurenlegerteam 

Maren Dettmers, Agnes Dörr-Roet, Ulrike Dürr, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Lena Giel, Ulrike 
Hofmann, Dr. Christoph Klock, Dr. Petra Knötzele, Heinz Lenhart, Elisabeth Prügger-
Schnizer, Heiko Ruff-Kapraun, Tobias Sattler, Stefanie Sehr und Dr. Hans-Jürgen Steubing 
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